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DER LUDWIG BÖLKOW CAMPUS
Innovationen für Luft- und Raumfahrt 
sowie Sicherheit

UNSER ZIEL: 
ZUKUNFT

Willy-Messerschmitt-Straße 1
82024 Taufkirchen
Deutschland

KONTAKT

Ludwig Bölkow Campus GmbH
Alexander Mager
Telefon: +49 89 607 34594
info@lb-campus.com

Munich Aerospace –  
Fakultät für Luft- und Raumfahrt e.V.
Professor Klaus Drechsler
Telefon: +49 89 307 484949  
info@munich-aerospace.de

GREEN AEROSPACE

PUBLIC SECURITY

AUTONOMOUS SYSTEMS

INTEGRATED SYSTEMS
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EIN CAMPUS, 
DER DIE ZUKUNFT 
BEWEGT

Unsere Vision ist, den Ludwig Bölkow Campus zu einer internationalen 

Drehscheibe für richtungsweisende Innovationen, neue Denkansätze und 

praxisnahe Ausbildung auf dem Gebiet der Luft- und Raumfahrt sowie 

Sicherheit zu entwickeln.

Unsere Mission besteht darin, Lehre, Wissenschaft und Industrie aus der 

ganzen Welt in einem kreativen Umfeld nachhaltig zu vernetzen und In-

novationen von der Idee bis hin zum Produkt zu befördern. 





VON DER IDEE 
BIS ZUM PRODUKT

Am Ludwig Bölkow Campus im Münchner Süden 
bekommen Visionen Flügel. Ob Kerosin aus Algen, 
hybride und elektrische Flugantriebe, Hightech-Bau-
teile aus dem 3D-Drucker oder Ultraleicht-Kon- 
struktionen, zum Beispiel aus Carbon: In Sichtweite  
der Alpen wächst in Ottobrunn/Taufkirchen ein  
einzigartiger Campus heran – in direkter Nachbar-
schaft zu Airbus, IABG und Siemens, zahlreichen 
kleineren Luft- und Raumfahrtunternehmen sowie 
erstklassigen Hochschulen. 

Unter dem Schlagwort campus@industry werden  
am LBC seit 2012 renommierte wissenschaftliche  
Einrichtungen, Start-ups, Industrieunternehmen und  
Spin-offs der Luft- und Raumfahrt sowie Sicherheits- 
technologie effizient an einem Standort vernetzt. 
Einrichtungen der beteiligten Industriepartner, der 
Technischen Universität München und der Universi-
tät der Bundeswehr, die Ansiedlung des visionären 

Think Tanks Bauhaus Luftfahrt sowie Beteiligungen 
des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt 
und der Hochschule München vor Ort sorgen  
dafür, dass Forschungsergebnisse gezielt in markt- 
reife Produkte umgesetzt werden. Der LBC stärkt 
den Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort  
München und wirkt dabei als Magnet für inter- 
nationales Fachpublikum und Experten aus Wissen-
schaft, Wirtschaft und Politik. Mit Unterstützung 
des Freistaats Bayern wird am Campus auf vier Ge-
bieten geforscht: Green Aerospace, Public Security,  
Autonomous Systems und Integrated Systems. 
Zahlreiche Forschungsprojekte wurden bereits  
erfolgreich abgeschlossen oder maßgeblich voran-
getrieben. 

Begleiten Sie uns jetzt in die Zukunft – und lernen 
Sie unsere richtungsweisenden Aktivitäten in der 
Luft- und Raumfahrt sowie Sicherheit näher kennen.

Munich Aerospace e.V. und 
Ludwig Bölkow Campus GmbH



GREEN AEROSPACE

PUBLIC SECURITY

AUTONOMOUS SYSTEMS

INTEGRATED SYSTEMS

ORGANISATION DES LBC

Am Ludwig Bölkow Campus arbeiten der Munich Aerospace e. V. und die Ludwig 
Bölkow Campus GmbH zusammen. Dabei vertritt der Munich Aerospace e. V. die 
Wissenschaft und die Ludwig Bölkow Campus GmbH die Industrie am Campus.

Die Partner
Munich Aerospace e.V.Ludwig Bölkow Campus GmbH

Mit Unterstützung des Freistaats Bayern

FORSCHUNGSGEBIETE AM LBC

Vertreten im Kuratorium von Munich Aerospace

ORGANISATION

Integrated Systems erforscht komplexe Ansätze  
im Bereich System-of-Systems.

Autonomous Systems leistet Pionierarbeit im Bereich  
unbemannter Flugsysteme. 

Public Security erforscht innovative Sicherheitslösungen  
zur Notfall- und Krisenprävention und Krisenbewältigung.

Green Aerospace fokussiert die Reduktion  
fossiler Brennstoffe.



FORSCHUNG

FORSCHUNGSGEBIET 

AUTONOMOUS SYSTEMS
Dienstleistungen aus der Luft

Wenn der Postbote nicht mehr klingelt! Autono-
me Systeme wie unbemannte Fluggeräte werden 
schon bald zu unserem Alltag gehören. Ein Beispiel 
ist die schnelle und zuverlässige Postzustellung aus 
der Luft. Wesentlich komplexere Drohnen können in 
schwer zugänglichen Gegenden auch Pipelines und 
Stromleitungen abfliegen, um sie zu überwachen 

und Schäden zu melden. Am LBC werden sinnvolle 
Rahmenbedingungen für Anwendungen und Missi-
onen aller Art definiert, um einen höchstmöglichen 
Automatisierungsgrad zu erreichen. So werden un-
bemannte Fluggeräte in der Lage sein, autonom re-
levante Informationen zu erfassen, zu interpretieren 
und schließlich Entscheidungen zu fällen.



FORSCHUNGSGEBIET 

GREEN AEROSPACE
Biokerosin, elektrische Antriebe und Leichtbau

Kräftiger Schub für die Zukunft: Was auf dem LBC 
heute erforscht wird, hilft in einigen Jahren, Schad-
stoffemissionen drastisch zu senken. Was jetzt noch 
futuristisch anmutet, ist bald gelebte Gegenwart. 
Flugzeuge starten und landen mit klimaneutralem 
Biokerosin aus Algen. Hybrid-elektrische und elek-
trische Antriebssysteme entlasten unsere Umwelt. 
Bis zum Jahr 2020 soll die technische Machbarkeit 
dieser innovativen Antriebssysteme nachgewiesen 
sein. Und bis 2030 sollen auch Passagiere in Ver-
kehrsflugzeugen mit einer Kapazität von bis zu 100 
Sitzen Platz nehmen und sicher abheben. Neue Fer-

tigungsverfahren wie das „3D-Drucken“ und die 
intelligente Nutzung von neuen  Leichtbaumateria-
lien wie zum Beispiel Kohlefaserverbundwerkstoffe, 
tragen ebenfalls maßgeblich zum „emissionsarmen 
Fliegen“ bei.

FORSCHUNG

FORSCHUNGSGEBIET 

AUTONOMOUS SYSTEMS
Dienstleistungen aus der Luft



FORSCHUNGSGEBIET

INTEGRATED SYSTEMS
Simulationen und Demonstratoren

Die geballte Kompetenz im Bereich „System- 
of-Systems“: Die Gesamtsystemfähigkeit ist für die 
Innovationskraft ein herausragender Faktor und 
stellt eine zunehmende technologische und wirt-
schaftliche Herausforderung dar. Sie ist aber zugleich 
Voraussetzung für die Entwicklung, Qualifizierung 
und Zulassung hochgradig komplexer Produkte und  
Systeme. Diese Kompetenz wird am LBC mit Hilfe 

von Ansätzen und Methoden des Systems Enginee-
rings sowie geeigneten Laboreinrichtungen sicher-
gestellt. Am Campus werden Integrationslabore 
sowie Simulationskapazitäten für Prototypen und 
Demonstratoren entwickelt und aufgebaut. Diese 
Einrichtungen dienen auch zur Qualifizierung und 
Zulassung von neuen Fluggeräten.

FORSCHUNG



FORSCHUNGSGEBIET

PUBLIC SECURITY
Sicherheit im Luft- und Cyberraum

Fliegende Systeme sind schon heute ein wesentli-
ches Element für die zivile Sicherheit. Doch durch 
die aktuellen technologischen Entwicklungen in 
der Luft- und Raumfahrtbranche entstehen neue  
Herausforderungen – z. B. durch Cyber-Angriffe auf 
unsere Infrastruktur oder durch den Missbrauch  
unbemannter Fluggeräte. 
Um trotz dieser Veränderungen Sicherheit zu  
gewährleisten, werden am LBC besonders erfolg- 
versprechende Ansätze erforscht. 

Typische Beispiele hierfür sind Einsatz und Ab-
wehr autonomer Fluggeräte zum Zweck der zivilen  
Sicherheit und die Entwicklung von Systemen, die 
die Luft- und Raumfahrt vor Cyber-Angriffen nach-
haltig und sicher schützen.

FORSCHUNG



FORSCHUNGS- 
EINRICHTUNGEN AM LBC

Mit Unterstützung des Freistaats Bayern realisieren Lehrstühle verschiedener Hoch-
schulen gemeinsam mit den Industriepartnern interdisziplinär nutzbare Forschungs-
großgeräte und Labore. Diese Einrichtungen stehen für Forschung, Lehre und Ausbil-
dung zur Verfügung. 

Advanced ALM Lab

Hochkomplexe Strukturen aus dem 3D-Drucker: Im Advanced 
ALM Lab werden innovative Produkte erforscht und entwickelt, 
angefangen bei extrem hitzebeständigen Komponenten für Ra-
ketentriebwerke über neuartige Bauteile für Verkehrsflugzeuge 
bis hin zu … Motorrädern! Im Bild der „Light Rider“ von Airbus 
APWorks, ein 35kg leichter Prototyp für ein Elektro-Motorrad 
aus bionisch optimierten Metallkomponenten, welches voll-
ständig am LBC entwickelt und produziert wurde.

System Lab

Wegbereiter für eine integrierte Infrastruktur: Das System Lab 
beschleunigt die Forschung für Systemauslegung, -simulation, 
-integration und den Systemtest neuer Technologien im Be-
reich der bemannten und unbemannten Starr- und Drehflügler. 
Hier das System Lab für den „DeckFinder“ von Airbus Defence 
and Space, in dem autonome Landeanflüge auf ein bewegtes 
Schiffsdeck optimiert und weiterentwickelt werden.

FORSCHUNG



Algentechnikum

Treibhaus für Innovationen: Für die Forschungsarbeiten im 
Rahmen des AlgenFlugKraft-Projekts hat die TUM zusammen 
mit dem Projektpartner Airbus ein etwa 1.500 Quadratmeter 
großes Algentechnikum gebaut. In diesem Spezialgebäude 
können erstmalig Machbarkeitsstudien für Algenprozesse in 
Abhängigkeit von verschiedenen Klimazonen, Algenstämmen 
und Kultivierungstechnologien erstellt werden. Neben erneu-
erbarem Treibstoff steht auch die bio-basierte Produktion von 
Leichtbaumaterialien im Fokus.

Processing Lab 4.0

Wo die Zukunft Form annimmt: Das Vorhaben Processing Lab 
4.0 baut das bereits am LBC bestehende Processing-Labor des 
Lehrstuhls für Carbon Composites der TUM weiter aus. Einen 
wesentlichen Beitrag dazu sollen unter anderem hochmoderne 
3D-Drucker für neue Materialien und Composites sowie eine 
kontinuierliche Konfektioniereinheit leisten.

Power Lab

Weniger Fluglärm und weniger Schadstoffe in der Luft: Auf 
dem Prüfstand des Power Labs testen Forscher und Ingenieure 
leichte und zuverlässige Antriebsmotoren, Netzwerke, Energie-
speicher und Steuerungsrechner für das Energiemanagement 
von Flugzeugen und Hubschraubern. Das Power Lab ist die 
Keimzelle für das Kompetenzzentrum für hybride und voll- 
elektrische Luftfahrtantriebe am LBC.

FORSCHUNG



EINE DER  
ERFOLGSGESCHICHTEN  
AM LBC

Die Airbus Konzernforschung hat für die Herstellung von Kohlefaserverbundwerk-
stoffen ein intelligentes Sensorsystem entwickelt, das die Qualität jedes einzelnen 
Bauteils während des Fertigungsprozesses in Echtzeit ermittelt. Die Industrialisierung 
dieser Technologie für die Luft- und Raumfahrt wurde durch ein Inkubator-Programm 
am LBC unterstützt.

Am LBC wurde daraufhin ein Spin-off-Unternehmen gegründet, das die Kommerziali-
sierung dieses neuartigen Sensorsystems bis hin zur Marktreife verantwortet.

Eine Echtzeitübertragung der Messungen auf weitere Prozessschritte und die Ver- 
netzung und Digitalisierung dieser Prozesse (Industrie 4.0) wird ab Januar 2017 in  
einem gemeinsamen Förderprojekt zwischen Partnern aus Industrie, Wissenschaft 
und mehreren Start-ups am LBC weiterentwickelt.

FORSCHUNG

Die Exzellenz und Expertise der ansässigen Partner bilden die Basis für einen 

konsequenten Innovationsprozess am LBC – und für echte Pionierarbeit im 

Bereich der Luft- und Raumfahrt sowie Sicherheit.



FORSCHUNG



LEHRE



LEHRE

LEHRE AM LBC

Lehre, Forschung und Industrie in direkter Nachbarschaft: Am LBC haben Studenten 
Zugriff auf die aktuellsten Forschungs- und Industriethemen. Lehr- und Netzwerk- 
veranstaltungen vor Ort ermöglichen einen unmittelbaren Wissensaustausch.

Internationale Reichweite

Am LBC rücken Studenten, Forscher und Manager enger zusammen, damit sich 
Lehrinhalte und Firmenstrategien schneller an die Herausforderungen der Zukunft 
anpassen können. Um die Vision eines interdisziplinären, zielgruppenübergreifenden 
und internationalen Campus umzusetzen, sind weltweite Kooperationen mit Hoch-
schulen geplant und zum Teil schon in Umsetzung.

Pilotenausbildung am Campus 

Der duale Bachelorstudiengang Aeronautical Engineering der Universität der  
Bundeswehr ist das erste Lehrangebot am LBC. Seit 2015 werden angehende  
Bundeswehrpiloten praktisch und akademisch ausgebildet. Der deutschlandweit  
einzigartige Studiengang verbindet Inhalte aus den Ingenieurwissenschaften, der  
Betriebswirtschaftslehre sowie dem Management und ist mit hochmodernen Laboren 
für Verbundwerkstoffe, Flugsimulatoren und Versuchsturbinen ausgestattet.

Munich Aerospace e. V. vertritt die Interessen der wissenschaftlichen 

Partner und steuert alle akademisch-wissenschaftlichen Aktivitäten 

am Campus. Dazu zählen die Koordination der Forschungsprojekte, 

die Etablierung universitärer Lehrangebote, der Aufbau internationaler  

Forschungskooperationen sowie das Angebot eines attraktiven  

Programms für die Doktorandenausbildung. Unter dem Dach von  

Munich Aerospace forschen 150 Wissenschaftler aus 27 Nationen.



ENTREPRENEURSHIP



ENTREPRENEURSHIP 
AM LBC

Enthusiasmus trifft Erfahrung: Starke Unternehmen bringen die Ergebnisse aus der 
Forschung zur Produktreife und vermarkten sie erfolgreich. Aus diesem Gund ist eine 
zentrale Aktivität am LBC die Ansiedlung von Start-up-Unternehmen, F&E-Abteilun-
gen sowie die Gründung von Spin-off-Unternehmen. Diese finden am LBC optimale 
Rahmenbedingungen: 

▪▪ Wissenskonzentration auf dem Gebiet der Luft- und Raumfahrt  
sowie Sicherheit,

▪▪ Transfer von Forschungsergebnissen in andere Branchen und Anwendungen,
▪▪ richtungsweisende Forschungsinfrastruktur (Büros, Hallenflächen und  

Labore in direkter Nachbarschaft),
▪▪ starkes Netzwerk aus Industrie und Wissenschaft,
▪▪ Teilnahme an geförderten Forschungsprojekten,
▪▪ Vernetzung mit Studenten der ansässigen Spitzenuniversitäten,
▪▪ Accelerator- sowie Inkubatorprogramme  (z. B. ESA-BIC),
▪▪ Expertise bei Schutzrechten und Lizenzen,
▪▪ Zugang zu Kapitalgebern (Wagniskapital).

Bei Interesse nehmen Sie bitte direkt Kontakt mit uns auf:  
info@lb-campus.com. Weitere Informationen auf: www.lb-campus.com.

ENTREPRENEURSHIP



FORSCHUNGS- 
PROJEKTE AM LBC

Seit 2013 sind am LBC zahlreiche Forschungsprojekte auf den Weg 

gebracht worden. Sie werden vom Bayerischen Staatsministerium  

für Wirtschaft und Medien, Energie und Technologie gefördert.  

PROJEKTE

GREEN AEROSPACE

PUBLIC SECURITY

AUTONOMOUS SYSTEMS

INTEGRATED SYSTEMS
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praxisnahe Ausbildung auf dem Gebiet der Luft- und Raumfahrt sowie 

Sicherheit zu entwickeln.

Unsere Mission besteht darin, Lehre, Wissenschaft und Industrie aus der 

ganzen Welt in einem kreativen Umfeld nachhaltig zu vernetzen und In-

novationen von der Idee bis hin zum Produkt zu befördern. 
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